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10 ÎDinufen 6pracg feunôe

prüfe ôtd) felbff!
©in paar oerbreitete 3^et)Ier

1. 3rage: S3as ift falfcg in ben Sägen:
©s ift ein SDÎonat ger, bag ici) ign nicgt gefegen gäbe.

3)as koftet 31t oiel, roenn es audj nur ein Saler nîâre.

„©s gibt fogar Êeute, roeldje allemal erschrecken, roenn ein alter Se=

kannter ignen entgegentritt, raeil fie fürchten, es kofte fie roas, unb

roenn es atid) nur ein Sbbrucg oon gegn Sîinuten an il)rem 'Setjagen
roäre." ©otfgelf, Sämtl. SBerke 9, 443.

3roeieintjalb 3entner fitib biefe ^»olgftöcke roenigfiens.

Sntroort :

©s mug geigen: einen Stonat — einen Saler — einen Sbbrucg —
groei unb einen halben 3entner. 2>as Serbum „fein" ift Ijier nicfjt $Ço

pul a, fonbern Solloerb unb bebeutet: „es betrögt, madjt aus", unb
bie 3eit= ober Stag* ober ^reisbefiimmung ift nicfjt Subjekt, fonbern
Quantitätsangabe, aboerbialer Skkufatio. 3)er Sag roirb unlogifdj,
roenn fie als Subjekt aufgejagt roirb.

2. Srage: S3as ift falfcfj in:
„Son Sljun nadj Sern finb es ungefähr fünf Stunben." ©ottljetf,
Sämtl. S3erke 9, 430.

Sntroort:
®s mug geigen: ift es, benn roieberum ift bie 3eitbefiimmung nicht lo=

gifctjes Subjekt, fonbern Skk. ber Susbegnung auf bie Srage: S3ie='
oiet? Sîan fragt nicht : SB er, roas? 3)er Susbruck „es ift" geigt „es
madjt aus". 2)a „fünf Stunben" nidjt Subjekt ift, fo gat fid) bas Serb
nicgt im Oîumerus nacg biefem Sagteil gu ricgten.

Seffer: ©s mug geigen „ift es", bas bebeutet: „madjt es aus".
S)ie 3eitbeftimmung „fünf Stunben" ift nicgt Subjekt, antroortet nicht

auf bie £?rage: ,,S3er ift? SSas ift?", fonbern auf bie £?rage: ,,SBie=

oiet ift?" Stlfo ift es aboerbiale 3eitbeftimmung im Skkufatio, nidjt
Subjekt, unb bebingt nicgt ben plural bes Serbums. 2>r. S3, ^jobler
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ts Minuten Sprachkunöe

Prüfe dich selbst!
Ein paar verbreitete Fehler

1. Frage: Was ist falsch in den Sätzen:

Es ist ein Monat her, daß ich ihn nicht gesehen habe.

Das kostet zu viel, wenn es auch nur ein Taler wäre.

„Es gibt sogar Leute, welche allemal erschrecken, wenn ein alter Be-
kannter ihnen entgegentritt, weil sie fürchten, es koste sie was, und

wenn es auch nur ein Abbruch von zehn Minuten an ihrem Behagen
wäre." Gotthelf, Sämtl. Werke 9, 443.

Zweieinhalb Zentner sind diese Holzstöcke wenigstens.

Antwort:
Es muß heißen: einen Monat — einen Taler — einen Abbruch —
zwei und einen halben Zentner. Das Verbum „sein" ist hier nicht Ko-
pula, sondern Bollverb und bedeutet: „es beträgt, macht aus", und
die Zeit- oder Maß- oder Preisbestimmung ist nicht Subjekt, sondern

Quantitätsangabe, adverbialer Akkusativ. Der Satz wird unlogisch,

wenn sie als Subjekt aufgefaßt wird.

2. Frage: Was ist falsch in:
„Von Thun nach Bern sind es ungefähr fünf Stunden." Gotthelf,
Sämtl. Werke 9, 430.

Antwort:
Es muß heißen: ist es, denn wiederum ist die Zeitbestimmung nicht lo-
gisches Subjekt, sondern Akk. der Ausdehnung auf die Frage: Wie-
viel? Man fragt nicht: Wer, was? Der Ausdruck „es ist" heißt „es
macht aus". Da „fünf Stunden" nicht Subjekt ist, so hat sich das Verb
nicht im Numerus nach diesem Satzteil zu richten.

Besser: Es muß heißen „ist es", das bedeutet: „macht es aus".
Die Zeitbestimmung „fünf Stunden" ist nicht Subjekt, antwortet nicht
auf die Frage: „Wer ist? Was ist?", sondern auf die Frage: „Wie-
viel ist?" Also ist es adverbiale Zeitbestimmung im Akkusativ, nicht
Subjekt, und bedingt nicht den Plural des Verbums. Dr. W. Hodler
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